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$ie Vorgänge in Kattowitz.
Kerlin , 20 . August . (Priv .-Tel .) Es ist

B i heute noch nicht möglich,schreibt diedeutsche Allgemeine Zeitung " , die Frage,
rtitt an den Vorgängen in Kattowitz
^Schuld  aufzubürden ist, einwandfrei
Wzustellen. Die Untersuchung wird jeden-

oon deutscher Seite rücksichtslos ge¬
fühlt werden . Die Vorgänge der letzten
)L e haben gewiß das Blut der Oberfchle-

doppelt in Wallung gebracht . Trotzdem
«jissen sie Selbstbeherrschung bewahren . Sie
Sitzen volles Verständnis ihrer Lage im
Myzen Deutschen Reich finden . Gerade des-

ngtJ aber darf man ihnen gegenüber auch
he Hoffnung auÄsprechen, daß ihrerseits
Ms geschehen wird , was zu neuen Kon¬
flikten  führen könnte.

Die Situation noch immer bedrohlich
,Ferlin , 20 . Aug . (Priv .-Tel .) Wie eine
Ehrheitssozialistifche Korrespondenz erfährt,
„ick die Situation in Kattowitz  vom
Staatssekretär für öffentliche Ordnung nach
vir vor als sehr gespannt  und äußerst
bedrohlich  angesehen.

Seuchen, 19. Aug . (W . B .) Katto-
witz  war heute nachmittag ruhig . Die
Spannung hält jedoch an . Der Theater¬
platz ist durch französische Kavallerie besetzt.
Patrouillen mit aufgepflanztem Seitenge¬
wehr durchziehen die Straßen . Die Sicher¬
heitspolizei erhielt Verstärkungen . Itali¬
enische Truppen sind eingetroffen . Ihre
Stärke ist unbekannt . Das Plebiszitkom-
Mariat für Deutschland erläßt einen Auf-
-tif, worin die deutschdenkenden Oberschle-
sier aufgefordert werden . Ruhe und Deson-
«nheit zu bewahren.

Korfar ly . der Hetzer.
vreslasi , 19, Aug . (W . B .) Nach einer

Meldung der „Schlesischen Zeitung " aus
Kattowitz  befand sich unter der verhas¬

st tetrtz Besatzung des „Deutschen Hauses " auch
«in Gehilfe Kvrfantys  sowie ein polni¬
scher Student namens Koj . Bei diesem
wurden ein Armeerevolver sowie gegen 50
Patronen gefunden . Zm Verhör soll Koj
gestanden haben , daß er mit 45 anderen
Polen aus dem Lomnitz -Hotel in Veuthen
Mch Kattowitz gesandt worden sei, um eine
kchietzer e i zu inszenieren.  Sämt¬
liche Polen waren mit Schußwaffen
inisgerüstet. Der anrückenden Feuerwehr
Md Sicherheitswehr gelang es , den Brand
i» löschen und die Privatbewohner aus den
oberen Stockwerken zu retten . Run drang
ßi« Menge in das Hotel ein . Große Stöße

und Papiere wurden auf die Straße gewor¬
fen . Ferner wurde eine große Menge von
Munition und Waffen erbeutet , die unter
die Menge verteilt wurden . Zm Laufe der
Nacht wurden die Geschäftsräume der
„Eazeta . Ludowa " vollständig zerstört und
eine Reihe von polnischen Läden zertrüm¬
mert , u . a . das Geschäft des Erotzpolen
Czaplinski und das Geschäft des Eisenhänd¬
lers Sikorski . Cs muß jedoch ausdrücklich
betont werden , daß die Menge sich keine
Plünderungen im landläufigen Sinne sich
zuschulden kommen ließ . Sie ließ z. V . die
Juwelierläden und andere Geschäfte mit
kostbarem Inhalt , soweit bisher bekannt ist,
unberührt und warf aus anderen Geschäften
die entfernten Waren einfach auf die Stra¬
ßen . Erst später wurden diese Waren von
lichtscheuem Gesindel , worunter sich auch
Polen befanden , weggeräumt . Die Schie¬
ßerei hielt die ganze Nacht hindurch an.

ff^Der polnische Gegensatz.
Berlin , '20. Aug . (Priv .-Tel .) Zum

polnischen Gegenstoß wird der „Voss. Ztg ."
von einem militärischen Mitarbeiter ge¬
schrieben : Der weitere Erfolg wird davon
abhängen , ob die zum Angriff zusammen¬
gebrachten polnischen Truppen die Kraft zu
einer läivgeren Offensive  haben , fer¬
ner davon , ob die Polen es überhaupt schon
mit den russischen Hauptkräften zu tun ha¬
ben oder nur mit schnell vorgedrungenen
schwächeren Kräften.
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Warscha « . 19. Aug . (W . B .) Offizielles
Eommuniquö des polnischen Ministerpräsi¬
denten . An der Rordfront sind feindliche
Truppen und Kavalleriedetachements , die
zum Angriff auf die Weichsel  bestimmt
waren , auf heftigen Widerstand  ge¬
stoßen . Der Widerstand der Truppen der
Garnison Wroclaw war so groß , daß alle
Angriffe abgeschlagen wurden . Als der
Feind die Nutzlosigkeit f,einer Anstrengungen
einsah , beschoß er die Stadt . Zahlreiche
Gebäude , darunter auch die Kathedrale,
haben bedeutenden Schaden gelitten . D >e
Bolschewisten - haben L a u t e n b u r g an¬
gegriffen , das nur von schwachen polnischen
Truppen besetzt war . Sie fanden überall
lebhafte Unterstützung durch die deutsche
Bevölkerung.  Ein Gegenangriff des
Generals Sikrski . der in der Gegend von
Lublin  seinen Anfang nahm , stieß auf
erbitterten Widerstand des Feindes . Es
kann festgestellt werden , daß die Kommu-
nistenbefeblshaber ihre Jnfanterieabtei-
lungen unter Anwendung von Zwangsmit¬
teln in den Kampf trieben . Die Beute der

letzten Tage beläuft sich auf nahezu 2000
Gefangene , einige Dutzend Maschineng ; °
wehre und zahlreiche Munition . Zn der
Verteidigungszone der Hauptstadt griff der
Feind erfolglos an . Im Verlauf der
Kämpfe vom 16. August haben Abteilungen
der litauischen und ruthenischen Division
das 185. und 196 . Volfchewistenregi nent
aufgerieben . Abteilungen der 10 . Division
haben dem Feind 4 Geschütze, 8 Maschinen¬
gewehre und eine große Zahl Gefangene
abgenommen . Der rechte Flügel der Vcr-
teidigungstruppen der Hauptstadt unter¬
stützt unsere Offensive im Zentrum . Ein
Frontalangriff endigte durch die Unter¬
stützung von Tanks mit der Besetzung von
Dembe Zielkie . Unsere Abteilungen drin¬
gen unaufhörlich in der Richtung von
Rowo Minsk  vor . Unsere Flieger ha¬
ben überall ein überstürztes Zurückweichen
von zahlreichen feindlichen Trainkolonnen
festgestellt . Zm Süden wurde die 68 . feind¬
liche Division vollständig geschlagen . Auf
der Südfront zwischen dem Bug und dem
Lwow spielen sich Kämpfe gegen die Vor¬
huten einer Division ab.

deutsche Reichsregierung in dem r u f s i s ch-
polnischen Konflikt  ihre Neutra-
lität  erklärt . Sie ist entschlossen, diese
unter allen Umständen aufrecht zu erhalten
und sich in keiner , irgendwie gearteten
Weise aus ihr herausdrängen  zu
lasten . Ich richte an alle die dringende
Bitte , die Regierung in dieser Haltung zu
unterstützen , welche sie in die Lage versetzt,
dem polnisch-russischen Konflikt in voller
Objektivität  gegenüberzustehen . Ich
bitte Sie , gerade hier im Osten alles zu
vermeiden , was nicht mit der Neutralität
vereinbar ist. Lasten wir uns durch nichts
in unserer neutralen Haltung beeinflussen,
halten wir überall auf Ruhe und Ordnung
und vermeiden wir jede Aeußerung , die,
mag sie noch so harmlos gemeint sein , von
übelwollender Seite ketzerisch ausgelegt
werden könnte . Vertrauen wir auf '̂ ser
gutes Recht und die göttliche Gerechtigkeit.
Die Rede schloß mit einem dreifachen Hoch
aus die Provinz Ostpreußen.

Lokalnachrichten.

Uebernahme
des Abstimnmnasgebietes

durch das Reich.
Der Frieds von Versailles , eine bindende
Nopm für Deutschland . Strenge Einhaltung
vier Neutralität im russ.-poluischen Konslikt.

Allenstein , 19. Aug . (W . B .) Bei Ueber¬
nahme des deutschen Abstimmungsgebietes
durch die deutsche Reichs - und Staatsregie¬
rung hielt Vizekanzler Dr . Heinze  eine
Rede , worin er u . a . sagte : Die Abstim¬
mung vom 11. Juli hat für alle Welt ein¬
wandfrei und klar erkennbar kund gegeben,
daß das Ermländer - und Masurenland kern¬
deutsches Land ist, das gewillt ist . dies auf
ewig zu bleiben . Die Freude über den herr¬
lichen deutschen Sieg in Ost - und Westpreu¬
ßen schallt natürlich auch über die im Frie¬
den von Versailles gezogenen Grenzen
Deutschlands hinaus zu den Bewohnern der
an Polen abgetretenen Gebiete , und es ' st
nicht zu verwundern , daß dort bei vielen
sehnsüchtige und wehmütige Gefühle aus¬
gelöst werden gegenüber ihren Brüdern in
den Abstimmungsgebieten , welche über ihr
zukünftigesSchickfal selbst entscheiden dürfen.

Wir müssen uns immer wieder dessen
bewußt bleiben , daß der Friede von
Versailles,  den wir unterzeichnet ha¬
ben , für uns eine bindende Norm  ist.
In Ausführung dieses Vertrages hat die
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uschristen über Lokalereigniste find der Redaktion
ets willkommen und werden auf Wunsch honoriert

Der Hamburger WocheM Geleit.
Zum ersten Male , seitdem im August der

Jahres 1914 das Kriegsgewiiter die besten
Spieler der Welt von der Pflanzstätte der
Tenniskunst im Kurpark vertrieben hatte,
darf man am Vorabend der Festlichkeiten,
deren Auftakt ein Großes Gartenkon¬
zert  unter Karl Ehrenbergs  Leitung
sein wird , wieder ernsthaft von einer Ham¬
burger Woche  sprechen . Dazu berechtigt
n ' cht nur die Beteiligung bekannter Preis¬
träger an dem Turniere , deren erstes im
Jabre 1894 stattfand , sondern auch der Aus¬
blick auf die schon in künstlerischer Beziehung
hochwertigen Veranstaltungen,  die un¬
sere Kurleitung,  um denReiz und Glanz
der Turnie s zu erhöhen, ersonnen hat , mit
welchem ein Golf und Tanzturnier
verbunden , der Turnsport  seinen Platz
finden wird , und ein Wurftauben¬
sch ieße n Interesse beansprucht. Unsere neuen
Männer am Steuer des wieder flotten Schiffes
des Kur - und Badebetriebs wissen, daß es
eine Zeit gegeben hat , wo die Tenniswelt
mit Ehrfurcht auf die Kampffelder in den
Kuranlagen blickte, und daß die Tenniswochen
stets den Höhepunkt der Saison  bil¬
deten . Das hat ihren Eifer gemehrt , Kräfte
herbeizurufen , die in der Kunstwelt Bedeu¬
tung haben und ihnen Genossen zur Seite
zu stellen, deren Können längst im Vorder¬
grund künstlerischen Gfftaltens steht. Ihrem
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Umnachtet.
2̂ Roman von Friedrich Jacohfen.
^Pyright 1918 by Grethlein &Co ., G .m.b .H ., Leipz.

Erst durch Gesetz vom 13. Mai 1888
^tte Brasilien dem Sklavenhandel tatsäch-
**$ «in Ende gemacht , während die Plantw
*fn  auf Kuba noch heute von eingeschmug-
Men Negern bearbeitet wurden ; ebenso-

war es unmöglich , daß ein britischer
Untertan die strengen Gesetze seines Vater-
Mdes brach,- hatte doch der alte Fischer
^vwson angedeutet , daß Sir Frank Rogerbereits in jungen Jahren den englischen
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quittierte und sich einer unbe-
| annt «n Tätigkeit zuwendete.

Massenmord ! -
Ein Mann von dieser Gestnnungsart

^ auch fähig, sein eigenes Weib aus ge-
,,z^ br Habsucht zu ermorden , und die Avr-

kung, welche Klaus Rygaard zu geben
Erde auf diese Weise ein

^ e* Delastungsmoment . Das namenlose
«oll ^̂ ^ "Klücklichen, die einem grauen-

! ^ " brechen zum Opfer gefallen war,

gl

E «jof.r’o no^ imm,et ^ine Sühne , und ob-
f gerade in diesen Tagen mit den

* &1+ ^ eiiungen zu seiner Hochzeit beschäf-
» wa^ beschloß er dennoch die Aktenlieber auszuheben und eine neue Spurin. .«uszuyeben und eur

Westerland aufzunehmen.

Wch» er in der Zeitung die Nachricht,
fc;. r " piiän Straaten sein Haus angezün-

und als Geisteskranker der Anstalt
Schwiegersöhne , überwiesen sei. Die¬

ses Ereignis änderte die ganze Sachlage,
denn wenn auch der Verdacht nunmehr
seine Stimme lauter erhob , durch die Mau¬
ern jenes Hauses , wo alle Schuld ein Ende
hat , konnte sie nicht 'dringen , und die kaum
vom Staub gesäuberten Akten wurden
wieder eingebettet . Die Spinnen began¬
nen zum Zweiten Mal ihr Werk ; auf das
unbekannte Grab in ber Friedhofsecke fiel
der Winterschnee , und im Hause des Kon¬
suls Bruhn rüstette man sich zu einer Hoch¬
zeitsfeier , die über alles , was traurig und
elend in der Welt ist, ihren glänzenden
Flitter streuen sollte . -

Der Polizeikommissar Storch war mit
dem Ergebnis seiner Sylter Reise nur mä¬
ßig zufrieden . Den Jütländer Klaus Ny-
gaard hatte er ja eingefangen , aber die
große Affäre von St . Pauli zerrann in eine
Schlägerei mit unglücklichem Ausgang , und
das tiefe Geheimnis des vamenlosenErabes
wurde noch dunkler als die letzten Tage
dieses nebelschweren Jahres.

Denn der kurze Schneefall war schnell
vorübergegangen und ganzHamburg triefte
von Nässe.

Der zähe Kriminalbeamte dehnte nicht
selten seine Spaziergänge bis an jene
Stelle aus , wo man den kopflosen Leichnam
her Unbekannten beigesetzt und den nackten
Hügel mit einem schlichten Nummernpfahl
versehen habe ; er sah , daß viel Gras darauf
gewachsen , und daß die Halme wieder welk

geworden waren — und während der
Staatsanwalt Kroog jetzt -nur an seine
bevorstehende Hochzeit dachte , begann in
der Seele des Andern jenes hartnäckige
Grübeln , das sich gerade in die fruchtlo¬
sesten Sachen am tiefsten hineinbohrt.

Das Für und Wider hielt sich jetzt un¬
gefähr die Wage.

In einer Weltstadt kommt es immer
von Zeit zu Zeit vor , daß Menschen spurlos
verschwinden , aber eine Anzeige dieser Tat¬
sache pflegt nur dann zu unterbleiben , wenn
das Opfer des Verbrechens keine Freunde
und Angehörige besitzt ; von diesem Ge¬
sichtspunkte aus erschien es nicht unwahr¬
scheinlich, daß tatsächlich die schöne blonde
Engländerin unter dem welken Rasen lag,
denn ihr Tod stand unzweifelhaft fest , und
sie war eine Fremde gewesen , die das im
Hafen ankernde Schiff verlassen hatte.

Andererseits war es Klaus Nygaard
gelungen , feine eigene Flucht und Straa-
tens Vegünstigungsrolle auf eine Weise zu
erklären , die den Mordverdacht abschwächte,
und er selbst machte keineswegs den Ein¬
druck eines verstockten Verbrechers — schließ¬
lich ließ auch die Gemütskrankheit des Ka¬
pitäns ohne Zwang aus einer Vergangen¬
heit , erklären , die zwar nicht mehr vor die
Schranken des Gerichts , desto mehr aber
vor den Richterstuhl der Moral gehörte.

Daniel Storch wägte , und das Züglein
stand . —

Er nahm sich abermals den Schutzmann
Pausten vor und stellte nunmehr eine gan-

merkwürdege Tatsache fest. Der sonst sehr
zuverlässige Beamte hatte stets zugegeben,
daß der Mann mit dem Sack dänisch ge¬
sprochen habe , konnte aber den Inhalt der
Worte nicht wiederholen . Und nun räumte
er auf ausdrückliches Befragen ein , daß
ihm die dänische Sprache überhaupt nicht
geläufig sei.

Natürlich — chinesisch war es nicht gr-
wesen , die skandinavischen Laute lagen ihm
ebensogut im Ohr wie jedem Hamburger,
aber in der großen Stadt liefen auch eine
Menge schwedische und norwegische See¬
leute herum , und das Feld der Mutma¬
ßungen dehnte sich damit um ein bedeuten¬
des aus.

Die Wage begann zu schwanken.

Man hatte die Untersuchung bisher auf
das Weichbild Hamburgs beschränkt , und
abgesehen von der Vernehmung Straatens
inAmsterdam keine internationalenSchritt«
getan ; nunmehr regte Storch bei seiner
Vorgesetzten Behörde das Letztere an , und
es wurde eine kurze Darstellung amtlich
entworfen , die in bem bedeutendsten Poli¬
zeiblatt der Welt erschien. Auch Staatsan¬
walt Kroog las sie und sagte lachend zu
Ilse:

„Die Toten stehen wieder auf ; ich bin
neugierig , ob diese verlorene Sache noch
einmal in unser Leben eingreifen soll !"

(Fortsetzung folgt .)
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sicvt bestehenden Vorscyrrflen genau zu be¬
achten . Die Eisenbahnverwaltung haftet bei
Zuwiderhandlungen nicht für die Folgen . Zu.
Widerhandlungen gegen die Vorschriften wer¬
den mit empfindlichen Bahnpolizeistrafen ge
ahi det.

* Der einmalige Fernsprechbeitrag.
Die jetzt erlassenen Berwaltnnzsoörfchriften
über den einmaligen Fernsprechbeitrag ent¬
halten einige Neuerungen , die interessieren
dürften . Wer ihn nicht am 1. Oktober zahlen
will , kann ihn auch in vier Teilen am 1. Okt.
1920 , 2 . Januar , 1. April und 1. Juli 1921,
bei einem wirtschaftlichen Bedürfnis auch in
Teilzahlungen von mindestens 100 Mark
für einen Hrupt und 50 Mark für einen
Nebenanschluß zahlen . Ueber derariige An
träge entscheidet das Amt , dem die Ver¬
mittlungsstelle unte >steht . Für neue An¬
schlüsse wird der Beitrag erhoben , wenn sich
übersehen läßt , daß der Anschluß binnen
Monatsfrist hergestellt werden wird . Die
Zahlungen sind durch Ueberweisung oder
durch Einzahlung auf daS Postscheckkonto des
Amtes zu leisten , dem d'.e Vermittlungsstelle
untersteht . Nur ausnahmsweise werden Bar¬
zahlungen angenommen . Die Zchlungspflich-
tigen erhalten eine Aufforderung zur Zahlung.
Bei Säumnis werden sie nochmals mckeiner
Frist von acht Tagen aufgeforbert . Mangels
Zahlung wird dann der Anschluß mit Ab¬
lauf des Vierteljahres ausgehoben . Demnach
würde die Zahlung später nicht mehr ange¬
nommen . Bor der Uebertragung eines An¬
schlusses müssen die Ansprüche auö der Bei¬
tragszahlung von den alten auf den neuen
Inhaber des Anschlusses übergehen.

* Unzulässige Drucksachen zur Postbe¬
förderung . In der Bevölkerung herrscht
vielfach die Ansicht, daß Durchschläge mit
der Schreibmaschine zur Versendung gegen
die ermäßigte Gebühr für Drucksachen zur
Postbeförderung zugelassen seien. Diese Auf¬
fassung ist irrig . Nach der Postordnung sind
alS Drucksachen nur solche Abbrucke oder Ab-
züge zulässig , die durch Buchdruck , Kupfer¬
stich, Stahlstich , Holzschnitt , Lithographie,
Metallographie , Photographie , Hektographie,
Papyrographie , Chromographie ober ein ähn¬
liche» mechanisches Verfahren hergestellt sind.
Schreibmaschinendurchschläge sind keine Ver¬
vielfältigungen im Sinne dieser seit Jahren
bestehenden Bestimmung . Dagegen werden
Abdrucke, die durch besondere Vervielfälti¬
gungsmaschinen mit Schi eibmaschinenthp n her-
gestellt sind, als Drucksachen nicht beanstandet.
Dabei ist indes Voraussetzung , daß die Ab-
drücke als mechanische Vervielfältigungen
deutlich erkennbar sind. Ferner ist vielfach
die Meinung verbreitet , daß Bcieftendungen,
auf denen anßer Namen , Siand , Wohnort
und Wohnung deL Absender » noch 5 Worte
handschriftlich angegeben sind , in jedem Fall
als Drucksachen versendet werden können.
Auch die» trifft nicht zu. Nur gedruckte Be
suchskaitrn , Weihnacht - . und Neujahrskarten,
auf denen mit höchstens 5 Worten oder mit
den üblichen Anfangsbuchstaben gute Wünsche,
Glückwünsche, Danksagungen , Beileidsbezei¬
gungen oder andere Höfftchkeitsformeln aus¬
gedrückt sind, werden gegen die Drucksachen
gebühr brfördert.

lck. Die Aufbewahrung von Arbeits
büchern. Die Frankfurter Gewerbeinspektion
steht auf dem Standpunkt , daß nach dem
Gesetz die Arbeitsbücher an der Betriebsstelle
aufbewahrt sein müssen. Um hierüber eine
prinzipielle Entscheidung herdeizuführen , er¬
stattete sie Anzeige gegen einen Fabrikbesitzer,
bei dem die Bücher nicht sofort vorgelegt

werden konnten , da sie sich in seinem Büro
befanden , das nicht in seiner Arbeitsstätte
ist . Das Schöffengericht erkannte auf Frei¬
sprechung . Das Gesetz verlange nur , daß
die Bücher den Beamten der Gewerbeinspektion
vorzulegen seien. Dazu müffe ein - angemessene
Frist gewährt werden . ■Der Beamte habe
aber die Frist nicht abgewartet , bis die
Bücher herbeigeschafft werden konnten , sondern
sich sofort entfernt . Generelle Regeln , wie
lange diese Frist zu bemessen sei, könnten
nicht ausgestellt werden , sondern jeder Fall
müsse einzeln geprüft werden . Die Hauptsache
sei jdoch , daß die Bücher zurhand gebracht
werden könnten . Eine Pflicht , diese in der
Betriebrstätte aufzubewahren , bestehe dagegen
nicht.

Vom Tage.
Usingen , 20 . Aug . Die Landwirtschafts¬

kammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
hat auch in U st ng e n eine Landwirtschaft¬
liche Winterschule  eingerichtet . Der Unter-
rich dauert von Anfang November bis Ende
März und zwar täglich von 8 —t Uhr vormit¬
tags , damit es auch den weiter entfernt woh¬
nenden Schülern möglich ist, täglich nach Haufe
zu fahren . Die Eisen ahnverwaltung stellt Schü¬
lerkarten zu bedeutend ermäßigten Preisen aus.
Der Unterrichtsstoff ist auf 2 Winterhalbjahre
verteilt . Etwaige Anmeldungen sind zu richten
an den Direktor der Landwirtschaftlichen Lehr¬
anstalt Ustngen im Taunus . Der Geburtstag
und Wohnort ist dabei anzugeben.

fd . Frankfurt  a . M ., 19. Aug . (Es ist
alles möglich ». Heute früh Schlag 4 Uhr verließ
der Nachtwächter einer Autogarage in der Gut-
l ' Utstraße die Halle . Pünktlich fünf Minuten
später erschienen Diebe , kurbelten das fast neue
Auto an und fuhren mit ihm davon.

kd. Mainz,  19 . Aug . Seit einigen Wochen
zeigte in >en Ortschaften am unteren Main ein
Künstler feine Fertigkeit im Kunstwasserspringen,
indem er sich von einem über den Fluß ge¬
spannten Seil in die Tiefe stürzte . Jetzt ist er
in Mainz ein Opfer seines B rufes geworden.
Eine große Menschenmenge , die das Rheinuser
belagerte , um sich das Schauspiel anzusehen,
wartete vergebens auf das Wiedererscheinen res
Springers . Der Taucher ist wahrscheinlich mit
seinem Ko f auf die Spitze eines im Rhein
liegenden Schiffsankers aufgeschlagen und hat
dabei den Tod gesunden.

Karlsruhe,  19 . Aug . Etwa 200 in hiesigen
Lazaretten untergebrachten Kriegsbeschädigten
veranstalteten gestern nachmittag eine Demon¬
stration.  Sie zogen in geschloffenem Zuge
nach dem Marktplätze , wo sie Ausstellung nahmen
und drei ihrer Vertcaueusleuts Ansprache dielten,
in denen sie die große Notlage der Kriegsbe¬
schädigten schilderten . Um 7 Uhr abends zogen
dis Demonstranten vor das Staatsministerium,
wo Etaatsprästdent Trunk  in einer kurzen
Ansprache versicherte , daß die badische Regierung
alles tun werde , um das Los der Kriegsbe¬
schädigten zu verbessern . Darauf zogen die De¬
monstranten in aller Ruhe wieder ab.

Burg auf Fehmarn,  19 . August . Der
auf der Fahrt von Kiel nach Swineminde be¬
findliche 1400 TonnengroßeDampfer »Hammonictt
stieß in der Osteinfahrt des Fehmarnsundes auf
ein Wrack . Der Dampfer sank sofort . Die Be¬
satzung konnte nur das nackte Leben retten.

Folgen erpreßter Zugeständnisse.
Biebrich,  19 . Aug . (Wolff .) Infolge der

von der Arbeiterschaft der Chemischen Fabrik
Calle & Cie . Biebrich,  am 17. August
unter Beiseiteschiebung ihrer gesetzlichen Vertre¬
tung von der Direktion erzwungenen Zugeständ¬
nisse, wandte sich die Fabrikleitung an die Ver¬
einigung des Arbeitgeberverbandes für Wies¬
baden und Mainz , welche die der Fabrikleitung
abgezwungenen Zugeständnisse als erpreßt be-
zeichnete und für ungültig erklärte . Aus diesem
Grunde wurde die Fabrik heute vormittag b Uhr
geschlossen  und sämtliche Arbeiter entlassen.
Die Beamten und Angestellten der Fabrik wur¬
den einstweilen beurlaubt.

Hamburg,  19 . Aug . (Wolff .) Die Werft
von Blohm  u . V o ß ist infolge von Ausschrät-
ungen der Arbeiterschaft gegen leitende Personen
bis auf weiteres geschlossen  worden.

Ansehen entsprechen denn auch die bekannt
gemachten Tagesdarbietungen , die bereits an-
gefang -n haben über die Grenzen unseres
B <d Platzes, als tatsäche Ereignisse , ihre
Schatten zu werfen.

Es ist harte Arbeit gewesen , welche mor¬
gen abend die ersten Klänge des verstärkten
Kurorchesters vorläufig abschließen und wir
wissen auch, daß sie anerkannt wird , wenn
erst das Ergebnis greifbarer in die Erschei¬
nung tritt.

Wenn alles , was hier als starker Rück¬
halt für das Gedeihen der Turniere sowohl
wie der Veranstaltungen angedeutet wurde,
begünstigt von lichthellen Tagen , zusammen¬
wirkt dann darf die Hoffnung Raum ge¬
winnen . daß die W och e der Kurstadt
H o m b u r g in der Welt wieder registriert
wird . H

• M *

* Zum Programm für die Sport-
und Festwoche, den wir gestern veröffent¬
lichten , erfahren wir , daß bei der Veranstal¬
tung am Dienstag abend , die Mar¬
morgruppen  vom „Hamburger Turn-
verein " gestellt werden . Dann tritt an die
Stelle des verhinderten Professors Delavilla,
Oberregisseur Walter Brückmann  vom
Frankfurier Schauspielbaus.

* Dauerzuschlagskartenfür Inhaber von
Kurhausaborrnrments- und Kurtaxkarten
während der Festwoche. Zu den von der
Kurverwaltung vorgesehenen Gartenveran-
staltungen am 21 ., 24 ., 26 ., 27 . und 29.
werden an Inhaber von Kurhausabonne-
ments und Kurtaxkarten D a u e r - Z u-
fchlagskarten zum ermäßigten
Preise  von Mk . 23 .— für die Terrassen
und Mk . 10.— für den Kurgarten (einschl.
Steuek ) von heute ab an der Kurhauskasse
ausgegeben.

§ LkbenSmittelkalender . Morgen Sams¬
tag werden ausgegeben : 150 Gr . Rindfleisch
und 250 Gr . Leber - und Blutwurst ; am
Montag und Dienstag : für je 3 Personen
ein Packet Zwieback ; am Mittwoch bis Frei¬
tag : 250 Gr . Rindfett.

* Milchknappheit . Durch die z. Zt.
herrschende Maul - und Klauenseuche rst d e
Milchzufuhr , wie das Lebensmittelamt uns
mitzuteilen bittet , an die städtischen Verkaufs¬
stellen berart zurückgegangen , daß nicht allein
die Milchmenge für Kranke , sondern auch für
Kinder bis zu 2 Jahren gekürzt werden
muß e. Elftere erhalten mit Ausnahme der
Schwerkranken nur noch cond. Milch , letztere
statt 1 Liter nur s/4 Liter , 3/* Liter ist die
jenige Menge , die durch Reichsverordnung
als Mindestmenge festgesetzt ist . Sobald die
Seuche erloschen und damit die Zufuhren
wieder besser werden , hören selbstverständlich
die obigen Beschränkungen auf.

* Vorsicht bei Eisenvahnfahrte .n Die
Eisenbahngeneral ^irektion Karlsruhe erläßt
folgende Mahnung : Das Oeffnen der Wagen-
türen , das Ein - und Aussteigen , sowie das
Betreten der Trittbretter und Plattformen,
während der Zug sich in Bewegung befindet,
hat einen derart bedrohlichen Umfang ' ange¬
nommen , daß davor wegen der damit ver¬
bundenen Gefahr nicht eindringlich genug ge
warnt werden kann . In letzter Zeit ereigneten
sich dadurch wieder mehrere schwere Unfälle,
die teilweise Menschenleben kosteten. So
wurden allein im Bereich der Eisenbahnge¬
neral -Direktion in Karlsruhe im laufenden
Jahre schon fünf Personen getötet und 14
schwer verletzt . ES liegt im eigensten In¬
teresse der Reisenden , die in fraglicher Hin-

Im Selotfrinönro imtSditlillMnl.
4) Selbsterlebtes von Dr . Georg Gillhausen.

(Schluß .)

Am andern Morgen in aller Frühe , als
der Tag kaum graute , verließen wir die
gastlich -ungastliche Stätte wieder und ka¬
men schließlich nach Nowo - Alexandrowo,
das wir bei schönstem Sonnenscheine er¬
reichten . Gleich am Eingang des Ortes
fesselte uns der Soldatenfriedhof mit den
vielen gleich beschaffenen Steinkreuzen . Sie
stehen so gradlinig und korrekt da wie eine
Kompagnie gut ausgerichteter Soldaten.

Der Ort selbst ist sauber und freundlich.
In den Läden gab -s eine Fülle guter Dinge,
wie , Weißbrot , Käse , Zigarren , eine Art
Brötchen und anderes mehr . Aber ach, das
Geld , das verflixte ruffische Geld ! die 20-
und 40 - Rubelscheine des Kerenskigeldes
nahm überhaupt niemand mehr . Die 250-
Rubelscheine gleicher Währung aber wur¬
den so niedrig eingewechselt , daß man sie
zunächst bester für sich behielt . Selbst das
Zarengeld wollte man nur nehmen , wenn
es ganz neu war . Was sollten da die armen
Plenis machen , von denen manche sogar
noch in Besitz von sibirischem , von der Kolt-
schakpartei ausgegebenen Gelds waren?

Auch Verpflegung gab es an diesem fa¬
mosen Orte nicht , und da der Magen doch
bei allen ziemlich ausgehungert war , so
herrschte drob böse Stimmung . Die litau¬
ische Regierung stand doch mit der deutschen
in Verbindung . Warum , so war die all¬
gemeine Meinung , wies biefe jene nicht

die Plenis zu verpflegen ? Wir waren doch
auf dem offiziell vereinbarten Austausch-
Wege ins Land gekommen.

Zwiespalt verursachte auch der einzu¬
schlagende Weg . Von der Kommandantur
wurde uns Kowno als nächstes Ziel ge¬
wiesen . Wir aber hatten von heimkehrenden
Russen in Erfahrung gebracht , daß in
Schaulen schon 'deutsche Truppen ständen,
und daß wir von dort direkt nach Tilsit
fahren könnten . Wir beschloffen daher,
diesen Weg einzuschlagen . Rach umlaufen¬
den Gerüchten war es immerhin möglich,
daß die Polen Kowno beisetzt hatten und
uns entweder garnicht durchließen oder we¬
nigstens für einige Zeit ins Lager steckten.
Und das mochten wir doch nicht riskieren.

Um nach Schauten zu gelangen , mußten
wir zunächst einmal nach Ponewjefh , wo¬
hin von Nowo -Alexandrowo eine Klein¬
bahn führte . Dieser ging nicht nur der Ruf
einer großen Schneckenschnelligkeit voraus,
und einer gewiffen Fähigkeit zu allerhand
Unglücksfällen , sondern auch der des Platz¬
mangels bei irgendwie größeremAndrange.
So beschloffen wir zu Fuß nach Ponewjefh
zu marschieren.

Unser Weg führte immer auf der Dahn - !
strecke, und ich muß gestehen , daß diese:
Marsch trotz einiger Hitze der schönste war,
den wir ans unserer ganzen Reise gehabt
hatten . Nicht nur , daß die Landschaft die
wechselndsten entzückensten Bilder bot , auch
der Abschluß des Tages war schön. Die
Bahn fährt eine große Strecke längs einer
tiefen waldreichen Schlucht , durch die sich
ein Fluß in Windungen hindurchschlängelt.

Manchmal ist er ganz von Bäumen verdeckt
dann wieder gleißt und glänzt er weithin
sichtbar in der Sonne . Auf der jenseitigen*
Höhe sind reiche Felder mit einzelnen Hö¬
fen , von denen mir namentlich einer in
Erinnerung ist, weil ich ihn bei Sonnen¬
untergang gesehen habe.

Als die Schlucht nun zu Ende war,
kamen wir an ein größeres Dorf , das auch
gleichzeitig Haltestelle der Kleinbahn war.
Dort beschloffen wir zu übernachten . Wenn
man den Ort so von der Bahnstrecke aus
sah , war garnichts besonderes an ihm zu
bemerken , drinnen war er aber ein wahres
Paradies . Bei jedem Häuschen ein ent¬
zückender Garten , voll von Dalien in allen
Spielarten und Farben . Dazwischen noch
andere Blumen und reiche Obstbäume . In
einem von ihnen war ein ehrwürdiger
Greis gerade an einem Brunnen beschäf¬
tigt , ein -lebendiges Stilleben rührendster
Arft Vor dem dazugehörigen Häuschen
stand ein junges Mädchen mit roten Haa¬
ren und biß in einen Apfel . Ich hätte ihr
für das Bild , das sie bot , einen Kuß geben
mögen . Und weiter , an sauberen Häuschen
und Gärten vorbei , bis wir in einer Scheu¬
ne , die mit köstlichem duftenden Heu gefüllt
war , Nachtquartier fanden . Am andern
Tage kamen wir nach Ponewjefh , nachdem
wir die letzte Strecke mit der Bahn zurück¬
gelegt hatten.

Dort mußten wir die ganze Nacht auf
dem kleinen Bahnhof zubringen und konn¬
ten erst am andern Morgen in den nach
Schaulen fahrenden Zug einsteigen . Wenn
er nur wenigstens gleich abgefahren wäre!

80 . August 192h

Hamburg, 19. Aug . (Wolff .) Ueber fo.
Vorgänge , die zur Stillegung der Werft oo»
Blohm und Voß  führten , berichtet das „ftp*
burger Echo " r Als die Firma eine Regelung jjr
Frage der Ueberstunden vornahm , ohne die tz?
triebsratssttzung damit zu befassen , verlangtes
Belegschaft gestern die Zurücknahme der U,?
regel . Sie verlangte aber auch » daß ihr die n-k'
säumte Arbeitszeit zu bezahlen sei. Während^
Weiftleitung der ersten Forderung « mW
lehnte sie die zweite Forderung ab , worauf
Arbeiter in das Hauptgebäude eindrangen u„v
die anwesenden Direktoren herunterholten . EW
wurden nicht un rheblich perletzt . Die Direktor «;;
die nach dem Gebäude des Arbeiterrats gedrW
wurden , erklärten nunmehr , daß sie die verlor «,
gegangene Zeit bezahlen wollten.

Vermischtes.
Der Giftdiebstahl

im Universitätslcrboratoriuin.
Der große Eiftdiebstahl in einem P «r.

liner Laboratorium , über den wir bersch
kurz berichteten , ist , wie wir dem „Tag¬
entnehmen , bisher noch nicht aufgekläp
worden . Von den geraubten 175 Flasch«,
mit Gift enthielten 125 Flaschen Medikz.
mente wie Kokain , Morphium , Mittel zur
Stillung von Kopfschmerzen , Migrän «.
Mittel und Gegengifte . 50 Flaschen ein.
hielten , wie mitgeteilt , stärkste Gifte . Cs«
gehörten zu einer Sammlung , die Professor
L ., eine der ersten Autoritäten auf dem Cr,
biete der Gistkunde , zu Unterrichtszwecke»
gebrauchte.

Der Leiter des Laboratoriums ist der
Ansicht , daß die Diebe ihre Beute ins Aus¬
land schaffen möchten , da dort großer Mau.
gel an Alkaloiden und synthetischen Pro¬
dukten besteht , Giftstoffe , wie die entwen,
deten , nur äußerst schwer zu erhalten sinh
und daher mit hohen Summen bezahlt wer'
den . Ein etwaiger Verdachjl der Täter¬
schaft gegen Hörer des bestohlenen Univer-
sttätsprofeffors besteht nicht , wohl ist es
aber möglich , daß die Diebe sich unter dir
Hörer eingeschlichen und so die Diebstahl-
möglichkeit ausgekundschaftet haben.

Der Einbruch selbst stellte an die Täter
keine großen Anforderungen , nachdem ft
erst einmal mit der Oertlichkeit und -er
Aufbewahrung der Gifte vertraut wäre».
Sie öffneten mittels Nachschlüssels die zum
Laboratorium führende Tür , fanden dann
in einem Tischkasten die Schlüssel zu d-,
Elasschränken , in denen die Giftflaschci
nebst anderen Medikamenten verwahrt
wurden , und trafen nun die Auslese . E:r
wählten dabei nur diejenigen Produkte , bi«
hoch im Preise stehen.

Im übrigen dürften die Tater untet
jener Diebesbande zu suchen sein , die beteixs
seit Wochen in Üniversitäts - und Heil-
Instituten regelmäßig Diebstähle ausführt,
ohne daß man bisher den Dieben auf bi«
Spur gekommen wäre . Auch die jetzt ent¬
wendeten Gifte dürften nur zu dem Zweck
gestohlen sein , um sie im Schleichhandel j»
Geld zu machen.

fd . Die Wichtigkeit der weibliche«
Beisitzer . Ein Dienstmädchen hatte gegen
seine Kündigung den Schlichtungsai Sschuß in
Frankfurt a . M . anqerufen . Vor Eintritt in
die Verhandlung besprachen sich die Beisitzer
zwangslos mit dem Mädchen , daß der Ein¬
spruch doch eigentlich zwecklos sei ; denn ei
h-rrsche eine solche Nachfrage nach Dienst¬
mädchen , daß sie jederzeit ohne toeiterel
St llung finden fünne . Demgegenüber macht«
der w ei bliche Beisitzer  seine männ«
lichrn Kollegen auf das schlechte Aue sehen de,

Aber er blieb mit konstanter Bosheit vor
dem Bahnhofsgebäude stehen , als wüßte <r«
wie viele bangende klopfende Menschenher¬
zen sich in ihm befanden , und als wolle er
sie seine Macht empfinden lassen:
so unentbehrlich bin ich Euch . Ohne mim
müßtet Ihr zu Fuß lausen . Was i<f) '*
wenigen Stunden schaffe , dazu braucht Sv
Tage voll anstrengender Märsche . Und w«
dankt Ihr es mir ? Ihr schimpft nur a'll
mich, wenn ich nicht so pünktlich wie ei
König bin . Ihr beschmiert meine WaggoM
spuckt auf meine Fußböden und macht »M
lustig , wenn ich nicht die neumodig!
schnellste Maschine Vorspanne . Aber so st
Ihr Menschen ! Ihr seht nur immer
Schlimme . Das Gute , was Ihr habt , * 1
getzt Ihr darüber " . - 1

Ja wir vergaßen es wirklich . Wir
ren so undankbar , daß wir diesen Zug r
ließen und einen nach Schaulen
Schnellzug «instiegen , als er die Sra
passierte . Wir hatten zwar im Lause
Gefangenschaft warten gelernt , aber
näher wir der Grenze kamen,
duldiger wurden wir bei jeder

gerung . , ^
Aber nun saßen wir ja im Zuge . ^

Schaulen machten wir kurzen ^ uff " "
ließen uns verpflegen und
weiter der Grenze zu , in die Nacht m
Als der Morgen graute und das
licht die vorüberfliehenden Felder veiV̂ I
-waren -wir in Deutschland , in der V-
Vom 2 . Juli bis zum 1. September , .
Aufenthalt in Moskau miteinger -y
waren wir unterwegs gewesen.
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■Taufmertfam und daß keine Hau».
n Märchen, das so miserabel aussehe,
«ft stellen werd: ; in der Verhandlung

denn auch, daß das Mädchen seit
Ifo«, auf der Tuberkaiosknstalion iines
Ehgilse» tätig ist und daß man ihml nicht stichhaltigen Gründen gekündigt

"nsolaedesstn wurde die Kündigung als
Unwirksam erklärt.
Der Todesritt von MarS -la -Tour.

16. August, dem 50. Gedenktage der
lJfbt bei Mars -la-Tour und des Todes-

«der Brigade Bredow, legte das Offi-
jLcai  und der „Verein der Ehemaligen
.1 Karde Dragoner - Regiments " , das unter

Yn Verlusten an dem Todesritte teilge-
«en hat, große, aus Eichenlaub gewun

"" Sränze an dem Denkmal auf dem Hofe
"" Kaserne in der Bellealliancestraße in

du nieder. Die blauseidene Schleife
, Oisiuerkranzes trug, dem „Tag " zufolge.
' Inschrift: „Seinen Helden — Verein

Mziere der ehemaligen Köwgl.Preußrchen
^ ^ Dragoner Regiments, 1870 - 1920 ."

der ebenfalls blau seidenen Schleife des
reu Kranzes las man : „In Dankbarkeit
xreue— Verein ehemaliger Garde -Dra-

' . Auch die.Gräber einiger beim Todes-
«kfallener Dragoner . Offiziere, die auf
Mhäikirchhof in der Gioßgörschenstraße

Mrden von anderer Seite gärtnerisch
Miickt. Es sind dies die Rittmeister Gras
Mlen und Graf Westarp sowie der Pre-
.[ieumant Graf Schwerin.

Zum Andenken«u große Tatze.
Ne Vereine ehemaliger Garde -Schützen
Merlin und Groß-Lichterfelde, sowie der

«ein der Offiziere des ehemaligen Earde-
Men-Bataillons legte heute am 80.
ihrestag des Sturmangriffes von St.
ioa t aus Eichenlaub gewundene
«ze mit grünfeidenerSchleife am Löwen-

tnfmal auf dem Hofe der Kaserne in Eroß-
erfelde nieder. Die Verluste , die das
lillon bei der Erstürmung von St.

Ith«! hatte, waren sehr groß. Außer dem
mmandeur, Oberstleutnant von Fabeck,

MI
in

blieben neben vielen Oberjägern und
Schützen sämtliche Offiziere tot oder ver¬
wundet auf dem Platze . Nur der Fähnrich
v. Haugwitz war unverletzt und führte am
Abend den Rest des Bataillons vom
Schlachtfelde zurück. Aber auch den inzwi¬
schen zum Offizier beförderten Fähnrich v.
Haugwitz ereilte nach knapp einem Viertel¬
jahr der Soldatentod . Er fiel bei der E
stürmung von le Dourget am 30. Oktober
1870. (Klingt da nicht die Mahnung Kör¬
ners von den Schlachtfeldern des Welt¬
krieges herüber : „Vergiß der treuen Toten
nicht ud schmücke, auch unsre  Urne mit
dem Eichenkranz." Red .)

Kurhaus -Konzert.
Samstag , den 21 . August.
Konzert des Kurorchesters.

Dirigent : Konzertmeister Curt Wünsche.
Choral , Gelobt seist du Jesu Christ
Ouvertüre Die Liehtensteiner Lindpaintner
Hochzeitslieder , Walzer Strauss
In der Fremde , Elegie Bari
Potpourri aus Boccaccio Supp6
Die Mühle im .Schwarzwald Eilenberg

Nachmittags von 4—6.30 Uhr.
Künstlerkonzert auf der Kurhausterrasse.

Abends 8 Uhr.

Grosses Garten -Konzert
des verstärkten Kurorchesters.

Leitung : Kapellmeister Carl Ehrenberg.
Solist : Lodert vom Scheidt vom Opernhaus

Frankfurt a . M.
Vortragsfolge:

I.
Ouvertüre zur Oper „Eurynnthe ® C. M. v . Weber
Vorspiel zum III . Akt und Tanz
der Lehrbuben aus „Die Meister¬
singer von Nürnberg “ Eich . Wagner
Natans Abschied und Feuerzauber
ans dem Musikdrama „ Die Wal¬
küre “ Eich . Wagner

Herr Lodert vom Scheidt.
II.

Zweite Orchestersuite aus „L’ArlÄsienne * G. Bizet
a) Pastorale
b ) Intermezzo
c) Mennet
d ) Farandola

Prolog aus der Oper „Der Bajazzo “ Leoncavallo
Herr Lodert vom Scheidt.

Rhapsodie Nr . II . C-moll Franz Liszt

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evangel . Erlöserkirche.

Am 12. Sonntag nach Trinitatis , 22 . August.
Vormittags 8 Uhr 10 Min .: Herr Pfarrer

Chun aus Seulberg . Matth . 22 . 34—40.
Vormittag » 9 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer

Wenzel . 1. Moses 13. 8 - 18
Vormittags 11 Uhr:  Kindergottesdienst Herr

Pfarrer Wenzel . Vorbereitung im Kirchensaal 3.
Die „Bibelbesprechftunde " fällt in dieser

Woche aus.
Mittwoch , 25. Aug . abends 8 Uhr : Kirch¬

liche Gemeinschaft
Donnerstag , 26. Aug . abends 8 Uhr 10 Min.

Wochengottesdienst . Herr Pfarrer Gros aus
Gonzenheim.
Gottesdienst in de»evang .GedLchtnisbirck e

Am 12. Sonntag nach Trinitatis , 22 . Aug.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer

Chun aus Seulberg.

Gottesdtenftordnung in der kath. Gemeinde.
Marienkirche.

Sonntag , 22. August 1920 . (Kirchweihfest .)
6 Uhr : hl . Messe und Beichtgelegenheit.
8 Uhr hl . Messe.
9.30 Uhr : Levite amt mit Predigt.
11.30 Uhr : hl . Messe mit Predigt.
2 Uhr :^Vesper . Danach Versammlung der

3. Ordens mit Predigt.
8 Uhr : Jünglingsverein.
Dienstag Abend pünktlich 8 Uhr : Herz Jesu

Bund im „Dreikaiserhof ." Thema : „Die ideale
Arbeit der Frau in der Volksgemeinschaft .“

9 Uhr : Gesellenverein.
An Werktagen 6 Uhr 1. hl . Messe , 6.30 Uhr

2. hl . Messe.
(Montag und Donnerstag Schulmesse .)

Gottesdienst in Gonzenheim.
Sonntag , 22 . August.

Hauptgottesdienst , Vormittags lO Uhr . Tert:
Joh . 8, 31 - 36. Darnach Christenlehre.

Nachmittags 1.30 Uhr : Kindergottesdienst.
Erwin Gros.  Pfarrer.

EvangelischerMänner -u. Jünglingsverein
Vereinsraum Kirchensaal 3.

Samstag , 21. August . Abends 7.16 Uhr.
Nachttour auf den Herzkopf . Zusammenkunft am
Untertor.

Sonntag , 22 . Aug . abends 8 Uhr . Vortrag
durch Herr « Pfarrer Erwin Gros . Wir bitten
unsere Mitglieder um zahlreiches Erscheinen.

Montag , abends 8 Uhr:  Turnen
Mittwoch , abends 8 Uhr : Bibelbesprechftunde.
Donnerstag , abends 9 Uhr : Posaunenchor.
Freitag , abends 7 Uhr : Spielen auf der

Spielwiese

Die dritte Mannschaft der Fpßballabteilung
hat auch zu erscheinen.

Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.
Evangel . Inngfrauem -Berei «.

Montag : Singstunde.
Frettag : Handarbeitsstunde . Obergasse 7.

Christliche Versammlung.
Elisabethenstraße 19a I . St.

S o n n ta g vorm . 11—12 Uhr
Sonntagsschule.

Sonntag  nachmittag 8»/a Uhr.
Evang elisatio ns - V ortrag.

Donners tag,  abends 8t/ a Uhr
Bibel - und Gebetsstunde.

Jedermann ist herzlich eingeladen.

Mromiiigt für 6amstiro
Wolkig, trocken, mäßig warm. Westliche

bis nördliche Winde.
- - - - -

Statt Karten

Iriß Eßet
Margarete Met

geb . Kothe

-Vermählte-
io>o
! CD

Bad Homburg
v. d. H.

Braunschweig
Frankfurterstr . 79.

80- .08

NO»o
. CO

Hustav Kochstätler
Kulte Kochstätter

Veimählte

Cassel, den 21. August 1920
Julienstraße 8. *

>

wMkMMWMEk -WSMSS
Beaten Sie nnleren Meinente».

Westdeutsche1-G. fiir
ftrsicberniip- Verniittinng
1.Verwaltung Frankfurta.Main
Vermittlung

a) Transport - yrrsir .bernng jeder Art : Ab¬
schlüsse und Regulierung für einen Konzern
angesehener und leistungsfähiger Gesellschaf¬
ten mit Kapital u. Garantiemitteln v. zusammen
über fünfzig Millionen Msrk

b) Sämtliche anderen Versicheiungszweige.
c) Reisegepäck -Versicherung.

ll.Verwaltung

gib
seid
bas
jeP

Nachprüfung laufender Dokumente.
Aufbewahrung und Verwaltung aller Policen
auf terminmässige Abläufe , Erneuerungen , Er¬
höhungen , Kündigungen , Neuordnungen.

Generalvertretung
für Homburg, Friedberg, Nauheim und den Taunuskreis

W , A. HAMANN
Homburg , Luisenstrasse 64 , Kcke T.udvrigstrasse,

Telefon 462 . 6508

chtiing! Achtung!
Großer

artoffel -Abschlag!
pnma gelbe Kartoffeln per Zentner 50 M.

findet jeden Tag von morgens 7 bis abends 7 Uhr statt.
Von Dienstag Mittag ab

frische Einmachgurken
Hundert 10 Mark. -Salatgurren  18 - 20 Pfg.

August Wageirhöfer
Rathausstraße 17.

Flip die überaus liebevollen Beweise

J^ licher Teilnahme sowie für die reichen
toenspenden bei demHinscheiden unseres
ebten Gattens und Vaters

Louis Lepper
I wir unseren herzlichsten Dank.

|Bad Homburg, 19. August 1920.
trauernden Hinterbliebenen-

Beratung u . Vertretung in allen
Steuersachen

unter strengster Verschwiegenheit.
H. C. Ludwig

«221 Luisenstr . 103 . ~ Telefon 257.
Sprechzeit : Vorm . 10—12, Nachm . 4 —6

Drucksachen aller Art
liefert in geschmackvoller Ausführung

„Taunusbote “ -Dr uckerei.
Billige

Hauben- tlüD Stirn -Netze
verkauft solange Vorrat.

Eelluloid-Spangen
,«pari »«t »nd Raster -Klingen schärft

Karl Kesselschläger
Damen- und Herrenfriseur, Tel. 317.

»7&S Bad H o mbürg,  Louifenktratze 87.
Ankaufstelle für ausgekämmte Haare.

Ainder-Versicherung
auf Todes - und Erlebensfall zum Zwecke

der Konfirmation und Aussteuer
sowie

Feuer -, Einbruch-, Unfall - u. Haftpflicht-
Versicherungen

schließen 31e vorteilhaft ab bei
Friedrich Löw

Vertreter , für alle Dersicherungszweige

Schlafzimmer
mit 2 Betten und

Wohnzimmer
zu vermieten.

Kochgelegenheit vorhanden.
Zu erfragen 6510

Frrdinandsplatz 14, I.

311110« Milo Muer
mit guten Zeugnissen,

sonn tefluno
in Hotel , Restaurant oder Cafö.
Angebote an die Geschäftsstelle
dieses Blattes unter L . 8302.

Sanitäre Frallenarlikei
Anfr . erb . : Versandhaus

eufinger, Dresden 711
m See 37. 3771

jx finden Hilfe bei
Regelstörung u.

I/Ulllul Stockung durch
mein in den hart¬

näckigsten Fällen bestbewährtes
Spefialmittel . Wenn alles nicht
hilft , schreiben Sie mir und Sie
werden mir stets dankbar sein.
Preis Mk . 10.— Diskr . Vers.
6334 Fr . Nassauer , Giesen P.

Ausgabe oon Lebensmitteln
Es gelangen folgende Lebensmittel zur Verteilung:

1) Rindfleisch
ISO Gramm zum Preise von 1L — Mk . für das Pfund.

2) Leber - und Blutwurst
25 Gramm zum Preise von 8.80 Mk. für das Pfd.
Die Zuteilung zu 1—2 erfolgt auf Fleischmarke für die
34 . Woche am Samstag , den 21. August in den Metz¬
gerläden.

3) Zwieback
für 2 Personen 1 Paket zum Preise von 1,50 Mark
p . Paket gegen Vorlage der Lebensmittelkarte I im Hofe
des Lebensmittelamtes von 8—12 Uhr und 2—5 Uhr und
zwar am:

Montag , den 23 . August für die Anfangsbuchstaben A - M
Dienstag , „ .24 . „ „ „ „ N - Z

4) Rinder fett
250 Gramm zum Preise von 6,50 Mk . gegen Vorlage
der Lebensmittelkarte I im Hofe des Lebensmittelamtes am

Mittwoch , den 25 . August für die Anfangsbuchstaben A —H
Donnerstag , 26 . . . „ . I —R
Freitag , 27 . „ . „ . S —Z
Bad Homburg , 20 . August 1920.

Der Magistrat.
6517 Lebensmittelversorgung.

Original.
Apparate
Gläser
Gummiringe

sowie alle Ersatzteile.
Niederlage : Philipp Grieß , Luisenstrasse 41.
6523  Telefon 452.

Wir kaufen
jed . Quantum Mirabellen , Reineclauden,
Zwetschen , Pflaumen , Birnen u. Aepfel

zu den höchsten Tagespreisen.
Fuhrwerk vorhanden. 6 28

Sririoo 125. Max & Co., Mm,

Tanz -Unterricht
Anmeldungen zu meinen am 1. Septeml er

beginnenden

Taiizknrsen
nehme ich täglich entgegen.

Hermann Dannhof
Lehrer d. Tanzkunst M d. G. d. T. L. Höhestrasse 42

Privat-Unterricht auch in allen
modernen Tarnten

jeder Zeit. 6312

Ganz weisser Gri®
eingetroffen

Mk . 4 *90 per Pfand , mmm
Höchstahgabe 5 Pfund.

Liesel Scholl
Ludwigstrasse 8.6512



„TamrueÄote" Bad VomSurg *. b. H8H«.Wr. >8« 20. August

Feinstes

ölMuich.
Beste Margarine ohne Salz

Pfund 12 Mark.
Kokosfett,

Ausschnitt in gekochten u . rohen
Schinken (Inland» Ware)

Große Auswahl in
feinen Käse-Sorten , feinster

Brotaufstrich,
Diverse Delikatessen,
Lachs im Aufschnitt.

Ia . Sardellen im Glas u . lose,
Gänseleber,

Auswahl in besten Qelsardinen
Bismarck-

«nd Matchesheringe
Sonstige Auswahl in Lebens¬
mitteln empfiehlt 6527

Ludwig Anbei
Thomasstr . 3. Telefon 8 >9.

«UV BOmBURß

Tennis -, Golf - und Tanzsport - Tourniere »Wurftaubenschießen.

Srisch eingefroren:
ff. ger. Schellfisch
ff. Bücklinge
ff. Makrelen

empfiehlt

Psafsenbach
6522

Telefon 290.

Saßbürsten
große und kleine

Holzschaufeln
empfiehlt 6524

Phil . Grieß, Louisenstraße 41.

::«eiche stuswaßl::
in lr sch geschlachtetem

öellügel: öüönrr.
fiälüt, (SntfnJänlf

empfiehlt 6511
Psaffenbach , Telefon 290.

Ein fast neues

Damenrad
mit Gummibereifung,

zu verkaufen.
6506 CastMostraße ? .

Belohnung
zahle ich, der eine geräumige

We rk statt
zum sofortigen mieten nachweist.
Offerten an die Geschäftsstelle
dieses Blattes unter O . 6521.

Mm «MMm an
zum Ausbessein von Wäsche und
Kleidern . Frau Seide
6481 Hinter den Rahmen 31.

Der junge

Kerr
dunkler Anzug , Klemmer , der
Sonntag Abend, 14. August,
schwarzhaarigem Frl . oft Kur
garten Homburg begegnete , wird
gebeten , seine Adresse anzugeben
unter R . P 15 an die Ge
schüft»stelle ds . Bl . 6526

Sport - NN- Festwochen

«.au uyr in oer «vtadt al  -

Bersammlun
Wegen wichtiger TagestZ

alles zur Stelle Ä

Der Vorft^

Wegen
m u"

6520

Tausche meine 6 Zimmer -iN!.-
m . Balkon . Bad , Mansarde^
Keller , Zent , alheizung ^ 1
trieben , gelegen im Westen

Oeranstaltungen:
vom Samsfag, den 21. bis Sonntag, den 29. fluguf! 1920.

der Hohenzollernallee aeasn 7
Zim -Wohn ., ebenfalls in
Lage Homburgs oder
tzauskauf nicht abgeneigt L
unter A 712 mit PreisänM
an die Franks . Nachriü,?
Bad Homburg erbeten.

Samstag
21 . August , abends 8 Uhr

Grobes Gartenkonzert mit verstärktem Orchester unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn Ehrenberg . Solist  Herr Robert vom
Scheidt vom Opernhaus Frankfurta. M. Zuschlag inkl. Steuer:
Terrasse Mk . 4 .— , Garten Mk . 2 .—.

r«,

Sonntag
22 . August , nachm . 31/» Uhr

Brotzes Wohltätigkeitsfest zum Besten der vertriebenen
Ausländsdeutschen . Konzerte, Tanz, Tombola, amerikanische
Versteigerung , Karussel , Pferdchenspiel , Verkaufsstände , Lselreiten,
L ' chlbilderaufnahmen . Prolog : Herr Gustav Iakoby vom Landes-
theater Mannheim . Solotänze : Hilde Island.

Sfeuer-erftiärunggi
aller Art insbesond . solch,

Retchrnotopfer
werden korekt und sorgfältig ^,
erfahrenem Fachmann^

ßiges Honorar ausgefijh^
Offerten an die Geschäft;^
dieses Blattes unter M . tzzgz

Montag
den 23 . August

Nachmittags und Abends Künstlerkonzerte auf der Kurhaus
terraffe, ausgeführt von Mitgliedern des Frankfurter Opernhaus
Orchesters . Im Goldsaal abends 8 ' /» Uhr : Heiterer Abend Karl
Ettlinger (Karlchen).

Dienstag
den 24 . August

Nachmittags Kurkonzert» Abends Konzert mit verstärktem
Orchester unter Leitung des Herrn Konzertmeisters Wünsche.
Auf der Wiese vor der Kurhausterrosse : TurnsportvLranstaltungen
des Hamburger Turnvereins und Marmorgruppen » gestellt von
Herrn Oberregisseur Walter Brügemann vom Schauspielhaus Frank
furt a . M . (Scheinwerferbeleuchtung ) . Zuschlag inkl . Steuer Terrassen
Mk . 4 .— . Garten Mk . 2 .—.

Mittwoch
den 25 . August

Im Kurtheater abends 8 Uhr : Beethoven -Abend zur Er¬
innerung des 150. Geburtstages des Meisters . Leiter: Herr
Kapellmeister Karl Ehrenberg Solist:  Herr Alfred Höhn . Das
bedeute ' d verstärkte Kurorchester . Nachm , und Abends : Künstler
Konzerte auf der Kurhausterraffe.

Donnerstag
den 26 . August

Nachmittags Künstlerkonzert auf der Kurhausterraffe . Abends
8 Uhr : Groher Bunter Abend auf der Kurhausterraffe , ausge
führt  von Künstlern und Künstlerinnen vom Landestheater in Wies
baden . Zuschlag inkl . Steuer Terrasse Mk . 6 .— , Garten Mk . 3 .—

Freitag
den 27 . August

Samstag
den 28 . August

Nachmittags Konzert des verstärkten Kurorchester» unter
persönl . Leitung des Komponisten Herrn Musikdirektor Paul Linke»
Berlin (eigene Kompositionen ). Abends 8 Uhr : Grohns Sommrr-
nachtssportfest im Kurgarten, verstärktes Orchester unter persönlicher
Leitung des Komponisten Herrn Paul Linke , Berlin . Feuerwerk»
Illumination »Scheinwerfer » Leuchtfontäne. In sämtl. Sälen
des Kurhauses BallparL . Zuschlag inkl. Steuer Terrassen Mk
10 .— , Garten Mk . 4 .—

Im Kurhaustheater : Opsrettenabend „Morgen wieder Lustik"
Operette von Heinz Lewin , ausgefuhrt vom Residenztheater
Wiesbaden unter persönlicher Leitung des Kompon sten.

Sonntag
den 29 . August

Grotzer Konzertabend im Kurgarten mit verstärktem
Orchester. Leitung: Herr Kapellmeister Karl Ehrenberg. Mitwirkung:
Hamburger Sängerkranz . Leitung: Herr Gymnasiallehrer
Höfer. Zuschlag inkl. Steuer Terrasse Mk. 4.—, Garten Mk. 2.—.

Passepartout für die Veranstaltungen am 21., 21 , 26., 27. und 29. August Zuschläge, incl. Steuer für die Abonnenten
und Inhaber von Kurtaxkarten: Terassen Mk. 23.—, Garten Mk. 10.—.

6530 Die Kur- und Badeverwaltung.

b

Wohnung^
Tausch.

Monatsfrau
6504

gesucht.
Luisenstraße

Suche für meinen NeinerU:
halt zum 1. September

ordtt . Miidch,,
Frau Meyer

6513 Beende lstraßri

31fl)tnr noü!ßuaätna
z. Ausbess . v . Wäsche u . Kleidry
648t Frau Seide,

Hinter d. Rahmen ji,

Tüchtiges , anständiges

Hausmädchen
sofort zur Aushilfe gesucht
Näheres in der GeschähM

dieses Blattes unter 64S7.

Ser,
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rm.
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sich in
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jnsbesl
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Friede
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«US de
S5e13
fremde
teiert

Handelslehrer

Erich Link
Bad Homburg v. d.tz.
Kais . Friedr .Promenadel»

für Damen und Herree
in einfacher doppelter und

amerikanischer

Buchführung
Korrespond ., Wechsellehn

Rechnen.

Waschinkn-Schrttbkii
Stenogr . Schönschreib . ufro.

Halbjahrkskursk uni)
Eiksklstcher.

Eintritt jederzeit.
Auswärtige Schüler er¬

halten Schülerkarte.61$

In Frankfurl
in ruhigem Haufe schön ein;

Zimmer
mit 2 Betten und voller Pens»
für älteres Ehepaar od. 2 $«"'

Beste Empfehlungen.
Perger , Adlerflychtstraße -
Frank,urt a . M ., Te .Hans-»

Einfach möblierter Zt«sofort gesucht.
Offerten an die Geschäft
dieses Blattes unter N.

Danksagung.
Für die Beweise inniger Anteilnahme und für die

zahlreichen Blumenspenden beim Hinscheiden meines lieben
Mannes, unseres guten Vaters, des

Schade&Füllgrabe
Herrn Oskar Bieber

Landwirt

Kofoslrtt
empfehlen:

garantiert rein Pfund

F-m,.- ,Jf _ i | 5QSüßrahmTafel

«-""- -tzWkIlMWirretnes

sagen wir herzlichen Dank. Besonders danken wir auch
Herrn Pfarrer Füllkrug für seine Trostesworte am Grabe,
sowie dem Homburger Kriegerverein, dem Verein der
Landwirte von Bad Homburg-Kirdorf und dem Homburger
Geflügelzuchtverein für die erwiesenen Ehrungen.

,Sftnfles Icfeldl
Flasche 21 .00

1650
Liter 22 . 50

Bad Homburg, den 20. August 1920.

Flasche 11 . 25

Dollsetter ß9 (linfr ssisst Pfund 18 . 50gatrrflodrn. . . . Pst.-»210
MSM . 240
ent}0rntrtg.3riaarau])Fn. 8.00

5Drn$rti. Ojojöflli
junducjiijStangen-

ÜfOijHCß braune , gutkochendSoöntn
grOlEO grün mit Schale
ÜrOftil grün «Itro

Neue Mn.
fionO.flf Jod.35 bEih!I(8®»i«<™l
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6516

Frau Elisabeth Bieber , geh. Reuter
und Kinder.

65141_ Deufjrtie Kernjeife 7.00 _
Bad Homburg , Luisenstrasse 38

Verantwortlich für die SchnsUenung : i .V . F . Storch  jun . ; für den Anzeigenteil :O . Sitretmann;  Druck und Ber ag <schuor s Buchoruaerei Bad
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